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— 3>te ©emeiniiü^f0e ©efeDfd&aft wiß eilt S <h to l m m»

Bab erfteßen (tofienboranfchlag 500,000 gr.) unb ber

ßtegiernngSrat beantragt bem ©rofeen Sîate, gu btefem 3wecfe
fcte ftübtifche Spielmatte auf bem SBettftetnplafc als S3au-
terrain p überlaffen.

Sugernet <Si^Iai^tt}auêbau. Scr Umbau unb bte 35er»

gröfeerung beS ftabtlugernemifchen @d^[a<^t§aufe§ fcheint
enblich ber 35erm'rfli<hung entgegen geben gu Woßen. 35er»

ftoffenen üßtontag fanb im ©aftbauS gum „Scfe'ff" stoifd&ett

ben §©. 33aubtrefior Sttmimann unb Stabtrat tgofftetter»

§fiflger, als Slborbnung beë Sit. StabtrateS, unb bem

2fteëgermeifter»35i:retn ber Stabt ßugern eine SJefprecfeung
beS bon lefeterew entworfenen unb bem SEit. Stabtrat pr
©enehmipung eingereichten 35aupIaneS (®runbrife) ftatt.

Ser betrtffenbe Sßlau entfpricht genau ben SBihfdjen
ber fiübtifdjen IDîefcgerfcfeaft. Slefe Slngelegenheit würbe
bann auch beibfettig in entgegenfommenber Slrt unb 3Betfe

biSEuttert, unb eS ift nicht p gweifeln, bafe bte fiäbtifcfee
SSaubireïtion in ©emetnfd&aft mit ber meift intereffiterten
äßefcgerfchaft ein SßerE p ftanbe bringt, baS betben unb
befonberS biefer Stabt, als grembenftabt par excellence,
pr ©hre gereid&en wirb.

33eim gleiten Slnlaffe Waren gWei 35ertreter ber fßtafchinen»
fabrtï Äatfer & Sie, in Saffel anwefenb unb referierten über
bie innere mafdjtneße ©tnridljtung moberner, mijote fagen
mobernfter Sdjlachthäufer. Sie Semoriftrationen an folgen
borliegenbeu Sltafcbinen en miniature überrafchten benn
auch allgemein wegen i^rer 3wecïbienlichEeit unb ©infctdjljeit.
Sa jt<h bie Slborbnung beS StabtrateB nicht abgeneigt geigte,

p ben unbebingt notWenbtgen Um» unb fßtubauten auch bie

Slnfdjaffung biefer afierneueften SRafd&inerien gutreffenben
Drts p befürworten, fann bte Stabt ßugern in ben 33e|ih
einer Schlachtbausanlage ïommen, bie in Sïegug anf ihre
oortetlbafie ßage unb praEtifche ©inrichtung etngtg hafteten
würbe in ber Schweig

ßftöge bas gute ©tnbernebmen gwtfchen ber Stabtbebörbe
unb ben ©auptintereffeitlen fortbcfteben, baS Sßer! förbern
unb einer balbigen 35oflenbung entgegenbringen, (ßug. Sgbl.)

9ieue median. Siegelei SlHfcbrofel bei Sbafel. Ste
Snbuftrie am Jßlüßleweg erfährt binnen bürgern einen be»

beutenben Stuffchwung. Sie Slufrichiung ber m e $ a n i f <h e n

Siegelet beS föerrn g?. ßtotbplefe ift nabegu beenbigt.
Sluf bem ©ipfel beS ©ebüubeS flattern luftig bie gabaen.
®in ©eer non m affigen 33allen türmt fich forgfältig inein»
anbergefügt über bem bon btelen ©ängen burchfcfenittenen
fftingofen. ÜDiit fieberhafter 5E^ätiq£eit Wirb in ben ber»

fdjtebenen fMumlicfjEeiten beS ©tabliffementS gearbeitet. Sie
tnnern ©inricfetungen ftnb fo weit borgefdjritten, bafe binnen
Eurger Seit ber Söetrieb eröffnet werben !ann. 3m äßafcfetnen»

räume ift bereits mit ben 3Jlontlerung:n begonnen Worben.
Sie Sbfafrten gum ßtingofen flub fehr praEtifcb angelegt.
Sluf betonierten ©fingen laufen ringsum Sdjlenenftrfinge,
bamtt bie rohe unb gebrannte 3Bare mit ßeidbttgfeii auf
ßtoßwagen gu» unb abgeführt werben fann. Sie fÇabrtf
wirb etwa 150 Slrbeiter befchäfttgen. Snfolgebeffen bürfte
bie SSautbätigEeit am SllübleWeg fleh immer mehr entfalten.
33ereitS ftnb Wieber gwet 33auten gegenüber ber neuen Segelet
in Singriff genommen Worben. Um bem SBohnungSmangel
Porgubeugen, müffen bagegen noch Wettere 3Bohnhöufer er»

fießt werben. („31at.»3tg.")
Stcethlen-SluSftenunß in 33erlin. SSerlin, 16. 3uli.

SaS Preisgericht ber internationalen Slce!hlen»SluSfteßung
in SSerlin hit ber Schweiger. 6aIclum=©arbtbfabriE in ßuter»
badj für ihr ©alcium=ßarbtb ben böchften Preis in fjorm
ber eingigen guerfannten golbenen Ptebaifle gugefprochen.
®S ift bieB bie fd)Weigertf<be,®efeßfcbaft für e!eïtro=#emtf(he
Snbuftrie - in 33etn, ShujlS unb 8uterba<h. t;

Sugleidj würbe §errn Sr. 33tßwtüer in St. ®aßen für
feinen Slcethlenbrenner ebenfaßs ber erfte SBreiS, bie golbene
SDlebaiße, erteilt.

Offene 33unbe§ftette. fJott'Obermeehanifer ber 33efeftig»

ungen bon St. ßßaur'ce (Sabatan). ©rforberniffe ftnb:
UnteroffigierSgrab ; 33effihigung gut ßeituttg einer me^anifihen
3Berfftfitte unb gur Snftruftion ber 2Jtannfdhafteu ber geftungS«
trnbben. Sie 33efolbung beträgt 2000—8500 gr. Sin»

melbungen finb bis 5. Sluguft 1898 an baS fdbwetgerifdje
SKilitfirbeprrtement in Sern gu richten.

$<#8iteratuï.
Swei neue aSorlagenwerïe für SBaunteijier, Slid}!»

leiten ic. 1. „®tr.fache SBohnhäufer" in mobernen
SlnSführungen gu SBaupreifen bon ca. 20,000—30,000 3ÏÎÎ.,
herausgegeben bon SrWin ©rofemann, Slrchtieft in
Stuttgart. Sie SSegeidpung „©infame SBohnhäufer"
erfcheint faft gu befiheiben, Wenn man blefe fchmucïen,
ftattlichen ®ebfiube fieht, bte in biefem brfidjtfgen 35orIagen»
Werl Stummer für Stummer fi<h Würbig anreihen. Siefer
befcheibene Sitel bürfte wohl bornehmlich im §inblicf auf
bie berhöltniSmäfe'g niebrigen SBaupreife gewählt fein, bie für
biefe in 33ilb uüb 3öort borgeführten 33auten angefeht finb.
Unb ba mufj man bei einem 35ergleicfj ber angnwenbenben
befcheibenen SDtittel mit ben bafür erfteßbaren Sßobnbfiufem
in ber Shat ftaunen, welch tüchtige, fdjöne, bauliche ßeiftnngen
hier geboten werben, ßeiftungen, bie nicht nur auf bem

Sßapier fteljen, bielmehr finb eS bnrehweg bereits auSge»
führte ÜDluft er b au t e n bie in ber Ißrc^'S fich Bewährt
haben uub bie an ben beireffenben Splâfcen gu ben gefchmatf»

boßften SSauwetEen gehören. Sie Auswahl berfelbeu ift in
©rofjmannS „©infachen 3Bohnhäufern" eine fehr forgfältige
unb aneifennungSWerte, benn man Weife, Wie fchwer eS hält,
gumal bet ber borg fdjriebenen Preislage über baS Sßtittel»

mafe Wirfltch hsöorragenbe 3öohnhauS=l8auten auSfinbig gu
machen. §ler in biefem 3Berfe wirb nun bem nach Stotiben
fuchenben SBaupraEtifer auf 40 ßidjtbrucftafeln recht biel
33rauchbareS geboten. 33effereS febenfaßS, als bieS

burChfö&nittlich bei ähnlichen 3Sublifationen ber goß ift.
3ebe ßieferung enthält je 4 fjaffaben in fo flarer Sar»
fteßung, bafe } beS Setail wohl gu erfennen ift. 35on

aufeerorbentltcher SBtchtigfeit ift baS febem §efte beigegebene

©latt, Welches, mit ben berfchiebeneu ®runbriffen berfehen,
auch bie Stfchreibung ber ©ebäube bringt unb gwar unter
Slngabe ber Saufrontlänge, ber SJauttefe, ber ®rßfee ber

Dtäume, ber §öhe ber ®ef<hoffe ac., ber angewanbten Sita»

terialien, ber SluSftattung unb ber SSaufoften. Slße btefe

fnabb, aber genau gehaltenen SetailS in SSerbinbung mit
ben gut ausgewählten unb fein reprobujierten Dafefcen machen

©rofemann'S „©infame SBohnhäufer" febem Slrchiteft, febem
SaugewerfSmeifter, febem Bauherrn fehr wertboß. Ser
bißige SßreiS einer feben ßieferung (2 3JÎE.) fann nur bagu
beitragen, btefeS gebiegene 3Berf in unfern gachfretfen befto
fchneßer eingubürgern, SaS Sffierf erfcheint im 35erlag bon
Otto IDÎaier in StabenSburg unb ift auf bem Slureau bS. 351.

3ürich, SSleidferweg 38 gur ©infi^t aufgelegt.

2. SluSgeführte gf a m, i I i e n h.ä u f e r. ß5raftifche
SSorbtlber in billigen bis mittleren Sßceislagen nebft ©runb»
riffen, SSefchretbungen unb Softenanfchlögen. IgerauSgegeben
bon ©rwin ®rofemann. (10 ßieferungen à 2 SJiarf.
35erlag bon Otto üftater in ßtabenSburg). SiefeS foeben
in grofeem format (30—40 cm herausfommenbe 35orlagen»
werf fchltefet fich ben im gleichen 3}erlage erfchtenenen bor»>

trefflichen 3Beifen bon ©rofemann „©infache SSJchnhäufer"
unb ©rofe Sfiggen gu 3Bohnhäufer, ßanbhänfer unb 35tßen ac.

in 33egug auf wertboflen 3nhalt unb fchöne SluSftattung
würbig an. ©in foldjeS 35orIagenmatertal, wie eS h^
geboten Wirb, mufe febem 33aumelfter wie Sbanluftigen recht

Wiflfommen fein, bietet eS bpdh bon aßem ©uten, was auf
architeftonifdhem ©ebtete in lefeter 3eit geleiftet worben ift,
baS SSefte. @S ift eine SluSlefe bon anerfannten fßtufter»

bauten, in borgüglichen Aufnahmen mit aßen bem gfadjmantt
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— Die Gemeinnützige Gesellschaft will ein Schwimm-
bad erstellen (Kostenvoranschlag 500,000 Fr.) und der

Regierungsrat beantragt dem Großen Rate, zu diesem Zwecke
die städtische Spielmatte auf dem Wettsteinplatz als Bau-
terrain zu überlassen.

Luzerner Schlachthausbau. Der Umbau und die Ver-
größerung des stadtluzernernischen Schlachthauses scheint
endlich der Verw rklichung entgegen gehen zu wollen. Ver-
flossenen Montag fand im Gasthaus zum „Sch'ff" zwischen
den HH. Baudirektor Stirnimann und Stadtrat Hofstetter-
Häflger, als Abordnung des Tit. Stadtrates, und dem

Metzgermeisterêrein der Stadt Luzern eine Besprechung
des von litzterem entworfenen und dem Tit. Stadtrat zur
Genehmigung eingereichten Bauplanes (Grundriß) statt.

Der beinffende Plau entspricht genau den Wünschen
der städtischen Metzgerschaft. Diese Angelegenheit wurde
dann auch beidseitig in entgegenkommender Art und Weise

diskutiert, und es ist nicht zu zweifeln, daß die städtische

Bautireklion in Gemeinschaft mit der meist interessierten
Metzgerschaft ein Werk zu stände bringt, das beiden und
besonders dieser Stadt, als Fremdenstadt par sxoollorros,
zur Ehre gereichen wird.

Beim gleichen Anlasse waren zwei Vertreter der Maschinen-
fabrik Kaiser Cie. in Kassel anwesend und referierten über
die innere maschinelle Einrichtung moderner, möchte sagen

modernster Schlachthäuser. Die Demonstrationen an solchen

vorliegenden Maschinen sir ruirriatiurs überraschten denn
auch allgemein wegen ihrer Zweckdienlichkeit und Einfachheit.
Da sich die Abordnung des Stadtrates nicht abgeneigt zeigte,

zu den unbedingt notwendigen Um- und Neubauten auch die

Anschaffung dieser allerneuesten Maschinerien zutreffenden
Orts zu befürworten, kann die Stadt Luzern in den Besitz
einer Schlachthausavlage kommen, die in Bezug ans ihre
vorteilhafte Lage und praktische Einrichtung einzig dastehen
würde in der Schweiz

Möge das gute Einvernehmen zwischen der Stadtbehörde
und den Hauptinteressenten fortbtstehen, das Werk fördern
und einer baldigen Vollendung entgegenbringen. (Luz. Tgbl.)

Neue mechan. Ziegelei Allschwyl bei Basel. Die
Industrie am Mühleweg erfährt binnen Kurzem einen be-
deutenden Aufschwung. Die Aufrichtung der m e ch a n is ch e n

Ziegelei des Herrn F. Rothpletz ist nahezu beendigt.
Auf dem Gipfel des Gebäudes flattern lustig die Fahren.
Ein Heer von massigen Balken türmt sich sorgfältig inein-
andergesügt über dem von vielen Gängen durchschnittenen
Ringofen. Mit fieberhafter Thätigkeit wird in den ver-
schiedenen Räumlichkeiten des Etablissements gearbeitet. Die
innern Einrichtungen sind so weit vorgeschritten, daß binnen
kurzer Zeit der Betrieb eröffnet werden kann. Im Maschinen-
räume ist bereits mit den Montierungen begonnen worden.
Die Zufahrten zum Ringofen sind sehr praktisch angelegt.
Auf betonierten Gängen laufen ringsum Schienensträvge,
damit die rohe und gebrannte Ware mit Leichtigkeit auf
Rollwagen zu- und abgeführt werden kann. Die Fabrik
wird etwa 150 Arbeiter beschäftigen. Infolgedessen dürste
die Bauthätigkeit am Mühleweg sich immer mehr entfalten.
Bereits sind wieder zwei Bauten gegenüber der neuen Ziegelei
in Angriff genommen worden. Um dem Wohnungsmangel
vorzubeugen, müssen dagegen noch weitere Wohnhäuser er-
stellt werden. („Nat.-Ztg.")

Acetylen-Ausstellung in Berlin. Berlin, 16. Juli.
Das Preisgericht der internationalen Acetylen-Ausstellung
in Berlin hat der Schweizer. Calcium-Carbidfabrik in Luter-
bach für ihr Calcium-Carbid den höchsten Preis in Form
der einzigen zuerkannten goldenen Medaille zugesprochen.
Es ist dies die schweizerische Gesellschaft für elektro-chemische
Industrie in Bern, Thusis und Luterbach.

Zugleich wurde Herrn Dr. Billwiller in St. Gallen für
seinen Acetylenbrenner ebenfalls der erste Preis, die goldene
Medaille, erteilt.

Offene Bundesstelle. Fort-Obermechaniker der Befestig-
ungen von St. Maur'ce (Savatan). Erfordernisse sind:
Uliteroffiziersgrad; Befähigung zur Leitung einer mechanischen
Werkstätte und zur Instruktion der Mannschaften der Festungs-
truppen. Die Besoldung beträgt 2000—3500 Fr. Au-
Meldungen sind bis 5. August 1893 an das schweizerische

Milttärdrpartement in Bern zu richten.

Fach-Literatur.
Zwei neue Vorlagenwerke für Baumeister, Archi»

tekten ic. 1. „Einfache Wohnhäuser" in modernen
Ausführungen zu Baupreisen von ca. 20,000—30,000 Mk.,
herausgegeben von Erwin Großmann, Architekt in
Stuttgart. Die Bezeichnung „Einfache Wohnhäuser"
erscheint fast zu bescheiden, wenn man diese schmucken,

stattlichen Gebäude sieht, die in diesem prächtigen Vorlagen-
werk Nummer für Nummer sich würdig anreihen. Dieser
bescheidene Titel dürfte wohl vornehmlich im Hinblick auf
die verhältnismäßig niedrigen Baupreise gewählt sein, die für
diese in Bild und Wort vorgeführten Bauten angesetzt sind.
Und da muß man bei einem Vergleich der anzuwendenden
bescheidenen Mittel mit den dafür erstellbaren Wohnhäusern
in der That staunen, welch tüchtige, schöne, bauliche Leistungen
hier geboten werden, Leistungen, die nicht nur auf dem

Papier stehen, vielmehr sind es durchweg bereits ausge-
führte Must er b ant e n. die in der Prox s sich bewährt
haben uud die an den betreffenden Plätzen zu den geschmack-

vollsten Bauwerken gehören. Die Auswahl derselben ist in
Großmanns „Einfachen Wohnhäusern" eine sehr sorgfältige
und anerk-nnungswerte, denn man weiß, wie schwer es hält,
zumal bet der vorg schriebenen Preislage über das Mittel-
maß wirklich hevorragende Wohnhaus-Bauten ausfindig zu
machen. Hier in diesem Werke wird nun dem nach Motiven
suchenden Baupraktiker auf 40 Lichtdrucktafeln recht viel
Brauchbares geboten. Besseres jedenfalls, als dies
durchschnittlich bei ähnlichen Publikationen der Fall ist.
Jede Lieferung enthält je 4 Fassaden in so klarer Dar-
stellung, daß j des Detail wohl zu erkennen ist. Von
außerordentlicher Wichtigkeit ist das jedem Hefte beigegebene

Blatt, welches, mit den verschiedenen Grundrissen versehen,
auch die Beschreibung der Gebäude bringt und zwar unter
Angabe der Baufrontlänge, der Bauttefe, der Größe der

Räume, der Höhe der Geschosse zc,, der angewandten Ma-
terialien, der Ausstattung und der Baukosten. Alle diese

knapp, aber genau gehaltenen Details in Verbindung mit
den gut ausgewählten und fein reproduzierten Oijekwn macheu

Großmann's „Einfache Wohnhäuser" jedem Architekt, jedem
Baugewerksmeister, jedem Bauherrn sehr wertvoll. Der
billige Preis einer jeden Lieferung (2 Mk.) kann nur dazu
beitragen, dieses gediegene Werk in unsern Fachkreisen desto

schneller einzubürgern, Das Werk erscheint im Verlag von
Otto Maier in Ravensburg und ist auf dem Bureau ds. Bl.
Zürich, Bleicherweg 38 zur Einsicht aufgelegt.

2. Ausgeführte Familienhäuser. Praktische
Vorbilder in billigen bis mittleren Preislagen nebst Grund-
rissen, Beschreibungen und Kostenanschlägen. Herausgegeben
von Erwin Groß mann. (10 Lieferungen à 2 Mark.
Verlag von Otto Maier in Ravensburg). Dieses soeben

in großem Format (30—40 orrr herauskommende Vorlagen-
werk schließt sich den im gleichen Verlage erschienenen vor-
tresflichen Werken von Großmann „Einfache Wohnhäuser"
und Groß Skizzen zu Wohnhäuser, Landhäuser und Villen zc.

in Bezug auf wertvollen Inhalt und schöne Ausstattung
würdig an. Ein solches Vorlagenmatertal, wie es hier
geboten wird, muß jedem Baumeister wie Baulustigen recht
willkommen sein, bietet es doch von allem Guten, was auf
architektonischem Gebiete in letzter Zeit geleistet worden ist,

das Beste. Es ist eine Auslese von anerkannten Muster-
bauten, in vorzüglichen Aufnahmen mit allen dem Fachmann
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toertOoHen unb wichtigen iSeredpungen unb fonftigen ®eiail?.
SBenn man bie einzelnen Slätter btefeS neuen nüplidien
SOSerîeS betrachtet, fo muff man fagen, bafs ftter in ber
8luStoahl ber ïlîotiôe mit gutem (Sefd^madC uno mit fixerem
23Iic£ für bte baulichen SSebürfniffe bei ßßlttelfianbel p
SBerle gegangen ift. @3 finb babei berfdjtebeue wichtige
Momente nicht aul ben Singen g elaffen warben: bie praïttfd&e
tote bie äfi^ettfd&e Seite unb nicht minber bie bfonomifdje
3frage, ber Softer punît; wollten berüdjidjtigt fein, foflte ba?
SBetf feiner Aufgabe, all praïtifd) brauchbare! £!lfëmittel
für ben ffactimann p bienen, garj gerecht werben. SMefe

Aufgabe ift bortrefflid) gelöft. Sin ber §anb fciefer Vorlagen
ift ber Vaumeift r in ber angenehmen Sage, auch bei einem

Slufmanb bon berhältnilmäfetg nur befcheibenen Mitteln,
©ebäube aufzuführen, beren innere behagliebe unb jwed«
bienliebe ©inrichmng bem toohlanftänbigen, fdjraucïen äußern
(Sepräge entflicht. 2Tian îann behaupten, bie in ben

„ifamiltenhäufer" getroffene Siultoahl bon Vauobfelten re=

p üfentiert ben mobemen guten ©efdjmatf in feinen bariirenben

Stilarten, unter benen jeber SSauluftige jieberlteb etwa!
ihm pfagenbeS ftnben toirb. ©rofemann'l „ffamilienhaufer"
feien barum pr Slnfehaffung unb Venüßung gern empfohlen.

2Ba§ uni Schweizern biefe erfte Sieferung befonberl
fpmpathiftb maebt, ift, bafe toir tn berfelben fehr frönen
Slrbeiten bon Sei) to eis er Slrebtteîten begegnen, fo ber

SSiUa bei tg.rrn Stoff I^Senjiger am fftofenberß in St. ©allen,
entworfen bon Slrdjitelt 3ultu§ S un îl er in Büridj,
ber SSiUa fßappolb auf bem fftofenberg, St. ©aßen, ent«

toorfen bon Slrdjiieît S. SI. § i 11 e r in St. ©aßen ; ber

SSißa SuIpr^Spifler au ber ütömerftrafse in SBtnterthur,
entworfen bon Slrcbiteït SI. ft ft er bafelbft ic. — Bur
©inßibt aufgelegt im Sureau bl. SI. Sleidjerweg 88, Büricb-

Jto Der frans <pr Die frans,
Sftraßcu.

NB. Unter diese Rubrik werden teohnisohe Auakunftsbejfshren, Nachfragei
aaoh Beiugsquellon eto. gratis aufgenommen; für Aufnahme Ton Fragen, dl«

eigentlich In den Inseratenteil gehören (Kanfagesuehe eto.) wolle man 50 04«.

in Briefmarken^einsenden. Verkaufsgesuche werdei unter diese Rubrik Dlobt
aufgenommen.

350. Stub für eitte SSafferleitung oon chrfa 600 m Sänge
unb cirta 50 m ®radf|öbe Betonrötjren pläfftg ober eiferne?
28er liefert foid)e?

351. 28er liefert ©üffötfäffer ober gettfäffer unb p Welchem

«Preis Offerlen an Shibolf ©renter, Küfer, ©fchtifon (®&urgau).
358. 28er liefert einer ©chtofferei pm 28teberoerfauf eltf«

trifcfje Säutaoparate?
353. 28er ift Sieferant Oon Babeeinridffungen, welche ebent.

int gintmer angebracht werben in gotm eine! ©cpranfeS Offerten

an 3- Biffanp, Baumeiffer, in Sntertafen.
354. 28er liefert ©rbbohrer pr Unterfudiung oon Xljon«

nnb Blergeltagern? Offenen an §ablüpet, Bütffenfabrtf, Ober.

SBudjftten. „355. SBetche fchweizertffhe gabrif ober girma würbe jährlich
20—30 SöaggonS bidwanbige, fchön gtafierte ©teinzeugrofjren
tiefern? Offerten unter ©fjtffre S?S 855 an bie ©jpebition.

356. 2Ber hätte einen ättern, gut erhaltenen, gut gehenben,

2—5. ober 6pfetbigen Betoolmotor (©pffern ©apttaine beoorpgt)
bittig ju oertaufen? Sieber aber einige Blonate pr $robe miet«

weife gegen bitttgen S'U§ tub bann, wenn ftch berfelbe gut bewährt,
wäre Sauf nicht auSgeffhtoffen. Offerten mit 5ßrei§ unb Bebingungen
finb p rieten an Kart Seijnber, §orgenberg, ©inffebeln.

357. 23er hätte eine Heinere, gebrauchte, noch gut erhaltene

©auq< nnb ®rudpumpe billig abpgeben für Kraftbetrieb Offerten

mit BreiSangabe geft. an 3. Süfcher, med), ©taferei, SRofjr b. Slarau.

358. SGSer liefert Vorrichtungen für ©etbfttränter tn ben

Stätten beim Vieh? Slntwort wünfcht @. Slhalmann, 3nftaüatenr,
blatters (Sujern). ^

359. 28er liefert 2—3 SDteter lange, gerabe gewachjene ©chtlf«

röhre bei regelmäßigem größerem Vepg nnb p welchem greife
franfo ©tation Sü^'ih? .„ „360. Vielehe girmen befchäfttgen ftch fpejteiï mit ©rftettung

oon KirWenftuhluttgen? ©efl. ©ingaben unter Sir. 360 beforbert
bie ©rpebition b. 231. '

„ .v,
361. SBer liefert Stäbeft ober ähnliche SJlaffe pm Slnftretchen

Oon §ots at§ feuerfidjern ©dju|?
363. Vier liefert citïa 50-60 ©lud rohe ober gefönt tene

eigene SBanbftöde in Simenftonen bon 260 cm Sange, lo/15

15/15 cm S3reite unb ®ide? Offerten mit Vodloosabe per ©tüd
finb an SSätcbti, SBagner, Dberbottigen.VümpIij bei Vern p richten.

363. ©ine SBafferleiiung Don 2'^ Sttmofph. befielt auä
fotgenben Stohren : 750 Bieter mit Stohren oon 150 mm, 500 Bieter
mit Stohren Oon 120 mm unb 100 Bieter mit Stohren Oon 100 mm
Smrchmeffer. 2Bie oiet 28affer braucht eineSurbine oon l'/s fßferbe«
traft per Blinute pm Betrieb eineä Vntterfaffeä

UuttvatttD.
Stuf grage 387. Bapiermaché wirb Ijergeftellt bnrdh feljr parte

Vreffnng oon Karton; biefe gorm wirb hierauf mit Sad überjogen.
©8 tommt nun gan* auf bie Qualität be§ oerwenbeten SadeS an,
wie lange ba§ ©efäff biefit bleibt. ©an$ feine ameritanifche ®ifch«
ptaitentäde werben oon ©ptrituä taum beeinftufft. 28te lange nun
ein foteheä tpapiermacbegefä^ hält, tann man nur burch ißtobieren
etmitteln.

Stuf grage 335. ©cfjtetffteine in allen ©orten tonnen bon
mir bidigft bepgen werben, ©in ©tein Oon cirta 2 Bieter ®urd)«
meffer in gutem $uftanbe ^q00 tanfenbe Bieter per Bltnnte
abfepen. 800 unb 900 Bieter ift aber ratfamer. 3ean S3robbed,
Vafet.

Stuf grage 335. 2Benben Sie fid) an bie girrna 21 ©enner
in StichterSweit.

2luf grage 338. Slnton Schuhmacher, SBeifjtüfer, ®rübhach
(®t. ©aüen), fehr teifiungäfäf)ig, wünfcht mit gragefteüer in Ver«
binbung p treten.

Stuf grage 338. Kübterwaren aller 2lrt liefert für 28ieber«
üertauf Stöbert Bleier, Kübterei, Slffottern a. Sltbiä.

Stuf grage 338. 3® möchte mit bem gragefteüer in Ver«
binbung treten, ^einrieb ©tup, Küfer, Seen bei 28intertt)ur.

Stuf grage 330. Sieferant oon ©fangen iff Ulrich ©rob,
med), ©tiderei, Kappet (@t. ©aüen).

Stuf grage 330. 2Bünfd)e mit gragefteüer tn Verbtnbung
p treten. © Vranbenberger«§ofmann, ©äge unb Schleiferei,
Küänacht'Bürid).

Stuf grage 333. Unterjeichneter hat eine foldpe ®urbine p
oerfaufen unb wünfcht mit gragefteüer in Verbinbung p treten.
2Bithetm §anfer.Blüüer, Schreineret, SCrafabingen (Schaffhaufen).

Stuf grage 333. ®urbinen haben p oerfaufen unb fabruteren
Vlum u. ©ie. in Steuenffabt (23ern).

Stuf grage 333. Offerte ging 3h«en bireft p.
Stuf grage 334. ®em gragefteüer offeriere ich pr gabrifation

Oon §ots ober ©ifen tc. eine greffe 2Berfftatt mit breipferbiger
28afferfraft 5 Blinuten Oom Vahnffof. Vänp, ©emeinbefchreiber,
in Üerfheim.

Stuf grage 334, ©8 iff im Veffpe einer foteffen gabrifation
unb wünfcht mit gragefteüer in Unterpanbtung p treten: 3of.
Vrunner, ©äger, Slain (Kt. Sujernj.

Stuf grage 337. ®ie girma 21. ©enner in Sticlfferämeit iff
Sieferant Oon Jahnen, gapfen unb ©pnnben.

Stuf grage 337. Btodffe mit gragefteüer in Verbinbung treten.
§etnr. Sleifer, med). ®reljeret, ®ann.3lüti (Bürtch).

2luf grage 337. gafffounben, Bäpfen, fowie auch Quer»
fchefben liefert p biüigffen V"ifen unb wünf^t mit gragefteüer
in Verbinbung p treten Bl. gringeti, ®re^8Ierei, Värfchwtl (Kt.
©olotburn).

2luf grage 339. Blaffenartifet in ©tabt, Bleffing, ©ifen tc.
übernehmen p äuffeift biüigen fßreifen Fabrique d'Ebauches
de Sonceboz, Branche Electricité.

Stuf grage 339. 28tr übernehmen ba§ ©chmieben unb Um«
biegen oon ©taht nach Blaff unb Schablone, g. Vod u. ©ie., gürtd).

Stuf grage 339. Vlenben ©ie fid) an bie Ketten« unb §ebe«
jeugfabrif 9lebifon unter ©infenbung etne§ Bcufferä unb 2lngabe
be§ Vebarfä.

2tuf grage 339. ®iene prülaihricht, baff ich ©chmiebearbeiten
in ©iaht accorbweife übernehme, wünfcfje ba£)er mit gragefteüer
in Korrefponbenj p treten. ©. 2t. ©treuti, ©chloffermeiffer tn
©t. ©aüen.

2tuf grage 339. SSünfcpe mit gragefteüer in Korrefponbenj
p treten, g. ©rni, ©chmieb unb ©chloffer, ©bnet=©nttebuih (Suj.)

Stuf grage 339. ©chmieben, §obetn, überhaupt Bearbeiten
oon Blaffenartifeln beforgt fchnettunb biüig: Ble^anifche ©dhlofferei
®erenbingen.

Stuf grage 339. SBenben ©te fich geft. an bie girma 21. Blütter,
©tampfenbachffr. 17, Bürtch I.

Stuf grage 340, ©inen fotehen 28inbffüget, faff neu, erhalten
©ie biüig Oon Uimann u. ©o., ÜJlafchinenfabrif, ®übenborf«Bürich.

2lnf grage 340. ®ie Ketten« unb Çebejeugfabrif Beb ifon
hat einen SBinbflüget, uorjügtid) ethalten, bittigff abpgeben.

2luf grage 343. §olpeijen, womit bie Kirfchbaurafarbe er«
jiett werben fann, erhalten ©ie bei @. 2t. Veffatoui, Sad« unb
garbenfabrif, Bättch.

2luf grage 346. ©lätteifen Oerfchiebener ©pfteme fabriziert
unb hält auf Sager: Blechanifche ©chtofferei ©erenbingen.

2luf grage 347. gür bie Sieferung eine® VottgangeS em«
pfetjlen fid) ©ebr. ©rnff, Blüüheim (SQprgau), bie folche Blajchinen,
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wertvollen und wichtigen Berechnungen und sonstigen Detail?.
Wenn man die einzelnen Blätter dieses neuen nützlichen
Werkes betrachtet, so muß man sagen, daß hier in der

Auswahl der Motive mit gutem Geschmack und mit sicherem
Blick für die baulichen Bedürfnisse des Mittelstandes zu
Werke gegangen ist. Es sind dabei verschiedene wichtige
Momente nicht aus den Augen gelassen worden: die praktische
wie die ästhetische Seite und nicht minder die ökonomische

Frage, der Kosterpunkt wollten berücksichtigt sein, sollte das
Werk seiner Aufgabe, als praktisch brauchbares Hilfsmittel
für den Fachmann zu dienen, ganz gerecht werden. Diese
Aufgabe ist vortrefflich gelöst. An der Hand dieser Vorlagen
ist der Baumeist r in der angenehmen Lage, auch bei einem

Aufwand von verhältnismäßig nur bescheidenen Mitteln,
Gebäude aufzuführen, deren innere behagliche und zweck-

dienliche Einrichtung dem wohlanständigen, schmucken äußern
Gepräge entspricht. Man kann behaupten, die in den

„Familienhäuser" getroffene Auswahl von Bauobjekten re-

p äsentiert den modernen guten Geschmack in seinen variirenden
Stilaven, unter denen jeder Baulustige sicherlich etwas
ihm zusagendes finden wird. Großmann's „Familienhäuser"
seien darum zur Anschaffung und Benützung gern empfohlen.

Was uns Schweizern diese erste Lieferung besonders

sympathisch macht, ist, daß wir in derselben sehr schönen

Arbeiten von Schweizer Architekten begegnen, soder
Villa des H rrn Stoff l-Benziger am Rosenberg in St. Gallen,
entworfen von Architekt Julius Kunklerin Zürich,
der Villa Rappold auf dem Rosenberg, St. Gallen, ent-

worsen von Architekt K. A. Hìller in St. Gallen; der

Villa Sulzer-Spiller an der Römerstraße in Winterthur,
entworfen von Architekt A. Pf ist er daselbst zc. — Zur
Einsicht aufgelegt im Bureau ds. Bl. Bleicherweg 38, Zürich.

Aus der Maris Für die Urans.
Frage«.

îsS. Vvìvr aisso Uvdriàverà ìsàziìzodo àskQo.5ìsdsxst5?«m. A»od.tr»zs»
»»ok So»>iz«îo«Uoll «tv. zrsll» sukxoilo-llvlSll; kit- ààtu-ls St«

»tzootllok w à Ioosr»tsvt«U xàrsii (T-mksxosusd? sto.) volts m»o »0 <à
lo Skt<ài>rkso^às<îiià. Vsrksulogosuolio verà nutor ws»- «sbrik »lobt

35V. Sind für eine Wasserleitung von cirka Mi) rn Länge
und cirka 50 na Druckhöhe Betonröhren zulässig oder eiserne?
Wer liefert solche?

351. Wer liefert Süßölsässer oder Fettfässer und zu welchem

Preis? Offerlen an Rudolf Greuter. Küfer, Eschlikon (Thurgau).
35S. Wer liefert einer Schlosserei zum Wiederverkauf elek>

Irische Läutapparate?
353. Wer ist Lieferant von Badeeinrichtungen, welche event,

im Zimmer angebracht werden in Form eines Schrankes? Offerten

an I. Bissantz, Baumeister, in Jnterlaken.
354. Wer liefert Erdbohrer zur Untersuchung von Thon-

und Mergellagern? Offerlen an Hablützel, Bürstenfabrik, Ober.

Buchstten. „355. Welche schweizerische Fabrik oder Firma wurde jährlich
20-30 Waggons dickwandige, schön glasierte Steinzeugröhren
liefern? Offerten unter Chiffre KL 355 an die Expedition.

35k. Wer hätte einen ältern, gut erhaltenen, gut gehenden,

2-5- oder gpferdigen Petrolmotor (System Capitaine bevorzugt)

billig zu verkaufen? Lieber aber einige Monate zur Probe miet-
weise gegen billigen Zins und dann, wenn sich derselbe gut bewährt,
wäre Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten mit Preis und Bedingungen
sind zu richten an Karl Zehnder, Horgenberg, Einsiedeln.

357. Wer hätte eine kleinere, gebrauchte, noch gut erhaltene

Saug- und Druckpumpe billig abzugeben für Kraftbetrieb? Offerten

mit Preisangabe gefl. an I. Lüscher, mech. Glaserei, Rohr b. Aarau.

358. Wer liefert Vorrichtungen für Selbsttränker rn den

Ställen beim Vieh? Antwort wünscht E. Thalmann, Installateur,
Malters (Luzern). ^

359. Wer liefert 2—3 Meter lange, gerade gewachsene Schilf-

röhre bei regelmäßigem größerem Bezug und zu welchem Preise

franko Station Zürich? „ ^ „36V. Welche Firmen beschäftigen sich speziell mit Erstellung

von Kirchenstuhlungen? Gefl. Eingaben unter Nr. 360 befordert
die Expedition d. Bl. .r ^361. Wer liefert Asbest oder ähnliche Masse zum Anstreichen

von Holz als feuerfichern Schutz?
3KS. Wer liefert cirka 50-60 Stuck rohe oder geschnittene

eichene Wandstöcke in Dimensionen von 260 ona Lange, 1o/15

15/15 ona Breite und Dicke? Offerten mit Preisangabe per Stück

sind an Wälckli, Wagner, Oberbottigen-Bümpliz bei Bern zurichten.
363. Eine Wasserleitung von 2'/? Atmosph. besteht aus

folgenden Röhren : 750 Meter mit Röhren von löd irrva, 500 Meter
mii Röhren von 120 nam und 100 Meter mit Röhren von 100 nana
Durchmesser. Wie viel Wasser braucht eine Turbine von iN/z Pferde»
krast per Minute zum Betrieb eines Butterfasses?

Antkvotkte«.
Auf Frage S87. Papiermachö wird hergestellt durch sehr starke

Pressung von Karton; diese Form wird hierauf mit Lack überzogen.
Es kommt nun ganz auf die Qualität des verwendeten Lackes an,
wie lange das Gesäß dickt bleibt. Ganz feine amerikanische Tisch»
plattenläcke werden von Spiritus kaum beeinflußt. Wie lange nun
ein solches Papiermachsgesäß hält, kann man nur durch Probieren
ermitteln.

Auf Frage 3Ä5. Schleifsteine in allen Sorten können von
mir billigst bezogen werden. Ein Stein von cirka 2 Meter Durch»
messer in gutem Zustande kann 1000 laufende Meter per Minute
absetzen. 800 und 900 Meter ist aber ratsamer. Jean Brodbeck,
Basel.

Auf Frage 335. Wenden Sie sich an die Firma A Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 338. Anton Schuhmacher, Weißküfer, Trübbach
(St. Gallen), sehr leistungsfähig, wünscht mit Fragesteller in Ber-
bindung zu treten.

Auf Frage 338. Küblerwaren aller Art liefert für Wieder»
verkauf Robert Meier. Küblerei, Affoltern a. Albis.

Auf Frage 338. Ick möchte mit dem Fragesteller m Ver»
bindung treten. Heinrich Stutz. Küfer, Seen bei Winterthur.

Auf Frage 33V. Lieferant von Stangen ist Ulrich Grob,
mech. Stickerei, Kappel (St. Gallen). âMH,

Auf Frage 33V. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. E Brandenberger» Hofmann, Säge und Schleiferei,
Küsnachl-Zürich.

Auf Frage 333. Unterzeichneter hat eine solche Turbine zu
verkaufen und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Wilhelm Hauser.Müller. Schreinerei, Trasadingen (Schaffhausen).

Aus Frage 333. Turbinen haben zu verkaufen und fabrizieren
Blum u. Cie. in Reuenstadt (Bern).

Auf Frage 333. Offerte ging Ihnen direkt zu.
Aus Frage 334. Dem Fragesteller offeriere ich zur Fabrikation

von Holz oder Eisen zc. eine große Werkstatt mit dreipserdiger
Wasserkraft 5 Minuten vom Bahnhof. Bäny, Gew.eindeschreiber,
in Uerkheim.

Auf Frage 334. Es ist im Besitze einer solchen Fabrikation
und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten: Jos.
Brunner, Säger. Rain (Kt. Luzern).

Auf Frage 337. Die Firma A. Genner in Richtersweil ist
Lieferant von Hahnen, Zapfen und Spunden.

Auf Frage 337. Möchte mit Fragesteller in Verbindung treten.
Heinr. Reiser, mech. Dreherei, Tann-Rüti (Zürich).

Auf Frage 337. Faßspunden, Zäpsen, sowie auch Quer-
scheiden liefert zu billigsten Preisen und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten M. Fringeli, Drechslerei, Bärschwil (Kt.
Solothurn).

Auf Frage 339. Massenartikel in Stahl, Messing, Eisen rc.
übernehmen zu äußerst billigen Preisen ?abric(uo ck'ülbauolrvs
cks Konosbcm, Lrauobs Dlvotrioitö.

Auf Frage 339. Wir übernehmen das Schmieden und Um»
biegen von Stahl nach Maß und Schablone. F. Bock u. Cie., Zürich.

Auf Frage 339. Wenden Sie sich an die Ketten- und Hebe-
zeugfabrik Nebikon unter Einsendung eines Musters und Angabe
des Bedarfs.

Auf Frage 339. Diene zur Nachricht, daß ich Schmiedearbeiten
in Stahl accordweise übernehme, wünsche daher mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. C. A. Streuli, Schlossermeister in
St. Gallen.

Auf Frage 339. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Erni, Schmied und Schlosser, Ebnet-Entlebuch (Luz.)

Auf Frage 339. Schmieden, Hobeln, überhaupt Bearbeiten
von Massenartikeln besorgt schnell und billig: Mechanische Schlosserei
Derendingen.

Auf Frage 339. Wenden Sie sich gefl. an die Firma A. Müller,
Stampsenbachstr. 17, Zürich I.

Auf Frage 34V. Einen solchen Windflügel/fast neu, erhalten
Sie billig von Ulmann u. Co., Maschinenfabrik, Dübendorf-Zürich.

Auf Frage 34V. Die Ketten- und Hebezeugfabrik Nebikon
hat einen Windflügel, vorzüglich erhalten, billigst abzugeben.

Auf Frage 343. Holzbeizen, womit die Kirschbaumfarbe er»
zielt werden kann, erhalten Sie bei G. A. Pestalozzi, Lack» und
Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 346. Glätteisen verschiedener Systeme fabriziert
und hält aus Lager: Mechanische Schlosserei Derendingen.

Auf Frage 347. Für die Lieferung eines Vollganges em»
pfehlen sich Gebr. Ernst, Müllheim (Thurgau), die solche Maschinen.
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